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§Öie ewige Wahrheit 
QoUesWori isl Wahrhäi '^lenschen sind Mgner. ^Ues ist üergängiidi; Rottes Worl 
aber hkihei in ßiüigkeii ^iönigreidie sind vergangen: Kölker sind amgesiorhen; dies Wori 
aber slehel nodi heule als die Jueudile für alle ^Kensdien. ^ngelodilen. hesdümpjl verhöhnt 
und mil allen 'Willeln, die den Ulädüen der Finsternis zur^erlügung standen, hekämplt.ragl 
§oties ewige Wahrheit heule heller, siegesgekrönl'er und leudiiender hin über die sdmumbe-
hränzlen Wogen mensdüidier Öhnmadit. 3n unveränderter ^reue. WahrhaUigkeit, ^euÜidi-
keü und in unantastbarer S^uversidit stralt sie die ^Völker, und neigt sidi mit fast unvergleidi-
lidler -^lindigkeil zum ärmsten Qesdiöpl. ihm^rost in JCeid, Wut in 'Verzagtheit,Mojlnung im 
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Untergang zuzuflüstern. Sein Qeist des £ebens dmdihridit nodi \etzi alle tarnte der Sünde 
und durdifoisdilMerzen und liieren. 2[)ort sitzt nodi heule heim S)ämmersdiein des 
^hendhdiles das alte Wütterlein gebeugt über dies kostbare Wort, miihsam mit ihrem ver-
lösdienden 9lugenlidit die ^udistaben entziUernd; dort der 'Vater in der Familie, dasselbe zur 
^iditsdinur seiner imd seiner blinder Srziehung madiend, imd die erfüllt es mit üherirdisdier 
Qlüdilidikeit. abseits vom Qewoge der Sdiladü gegen alles Qöttlidie wurzelt aiidi nodi in 
dieser Stunde der §Beit der§lauhe der Binder Cjottes in diesem teuren Wort, getrost der kommen
den S>nisdieidunQ harrend. - - - ^eure Brüder und Sdnvestern. lasset in diesem Wort, in 
allen Wendungen des Sdiidisals der 'Völker, nudi wenn die grausamsten Wolken den Mimme} 
verdunkeln und die größte Finsternis die 'Mensdien umgibt, euer ^jlauhe tief gelegt sein: 
dann umgibt eudi &ht, dann können die Wasserwogen euren ijlauben nicht wegschwemmen 

und der geliehte cfleiland wird euer Führer bleiheii 


